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Anti-Littering-Botschafter auf Sensibilisierungstour
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Von Mitte August bis Mitte September sind die Anti-Littering-Botschafter in der Stadt Bern unterwegs.
Diese wollen Passanten im Rahmen der Aktion «Subers Bärn – zäme geits!» für eine saubere Umwelt
sensibilisieren. 

Aktionen von «Subers Bärn – zäme geits!»

Ganzes Jahr:
 Zusatzreinigung der Haltestellen des öffentlichen Verkehrs, Massnah-men gegen Wildplakatierung 

März - Oktober:
Abendreinigung Innenstadt, diverse Putzaktionen in Wäldern und Quartieren, Aktion «Seitenblick». 

April - September:
Aktion «Abfalleimer» an stark frequentierten Orten (Plätze, Parkanlagen) 

April - Oktober:
Plakataktionen zu den Themen «Abfalleimer», «Abfallbussen» und «Fussball-WM», Inserate in
Gratiszeitungen, eBoard im Bahnhof Bern, Hängekartons in Fahrzeugen von Bernmobil. 

Mai - Oktober:
Schwerpunkt Repression in Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei. 

August - September:
Abfallbotschafter in Zusammenarbeit mit der Interessensgemeinschaft Saubere Umwelt Schweiz IGSU 

September:
Verleihung Anerkennungspreis «Goldener Besen». 

Zwischen dem 16. August und 12. September sind die Anti-Littering-Botschafter der
Interessengemeinschaft Saubere Umwelt IGSU mit ihren Recyclingmobilen in stark frequentierten
Strassen, Parks und Plätzen unterwegs. Punktuell wird das Team mit Praktikanten verstärkt, wie die Stadt
Bern mitteilt. So seien zeitweise bis zu zwölf Botschafter unterwegs. Der Einsatz der IGSU-Botschafter
erfolgt im Rahmen der Kampagne «Subers Bärn – zäme geits!».

Interessengemeinschaft Saubere Umwelt IGSU
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Die Interessengemeinschaft Saubere Umwelt IGSU will die Eigenverantwortung der Bevölkerung im
Umgang mit Abfall stärken. Zu ihr gehören die IGORA-Genossenschaft für Aluminium-Recycling, PET-
Recycling Schweiz, die VetroSwiss, Migros und Coop sowie die Schweizer Presse, McDonalds und
TetraPak. 
 (mau/pd)
 
 Erstellt: 16.08.2010, 11:46 Uhr 
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Anti-Littering-Botschafter auf Sensibilisierungstour

Aktualisiert vor 14 Minuten   
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Von Mitte August bis Mitte September sind die Anti-Littering-Botschafter in der Stadt Bern unterwegs.
Diese wollen Passanten im Rahmen der Aktion «Subers Bärn – zäme geits!» für eine saubere Umwelt
sensibilisieren. 

Zwischen dem 16. August und 12. September sind die Anti-Littering-Botschafter der
Interessengemeinschaft Saubere Umwelt IGSU mit ihren Recyclingmobilen in stark frequentierten
Strassen, Parks und Plätzen unterwegs. Punktuell wird das Team mit Praktikanten verstärkt, wie die Stadt
Bern mitteilt. So seien zeitweise bis zu zwölf Botschafter unterwegs. Der Einsatz der IGSU-Botschafter
erfolgt im Rahmen der Kampagne «Subers Bärn – zäme geits!».

Interessengemeinschaft Saubere Umwelt IGSU

Die Interessengemeinschaft Saubere Umwelt IGSU will die Eigenverantwortung der Bevölkerung im
Umgang mit Abfall stärken. Zu ihr gehören die IGORA-Genossenschaft für Aluminium-Recycling, PET-
Recycling Schweiz, die VetroSwiss, Migros und Coop sowie die Schweizer Presse, McDonalds und
TetraPak. 
(mau/pd)
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Anti-Littering-Botschafter auf Sensibilisierungstour

- 
Der Bund  Vor 43 Minuten 
Von Mitte August bis Mitte September sind die Anti-Littering-Botschafter in der Stadt Bern unterwegs.
Diese wollen Passanten im Rahmen der Aktion «Subers Bärn – zäme geits!» für eine saubere Umwelt
sensibilisieren. März - Oktober:Abendreinigung 

...

Bern: Anti-Littering-Botschafter auf Sensibilisierungstour
Schweizmagazin.ch
Alle 3 Artikel »
Per E-Mail senden 
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«Anti-Littering
Botschafter»
Nach ihrem erstmaligen Einsatz im
Sommer 2009 besuchen die Anti-
Littering-Botschafter der Interes-
sengemeinschaft Saubere Umwelt
(IGSU) die Stadt bis zum 12. Sep-
tember erneut. Die Botschafter sind
mit ihren Recyclingmobilen in stark
frequentierten Strassen, Parks und
Plätzen unterwegs und versuchen,
Passantinnen und Passanten für eine
saubere Umwelt zu sensibilisieren.
(www.igsu.ch) mg

Biimpeothe

SOLARStadt(tul)?
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((Das Littering Problem ist in Affoltern
nicht grösser als anderswo»
Seit 111 Tagen und noch bis
Herbst 2011 läuft in Affoltem die
Pilot-Phase der Anti-Littering-
Kampagne. Mit «Abfallhaien»
wurde bereits der wilden Entsor-
gung Gegensteuer gegeben. Wei-
tere Massnahmen sind in Pla-
nung.
VON THOMAS STÖCKLI

Allgegenwärtig scheinen sie mittler-
weile in Affoltern, die «Abfallhaie»
Nicht nur ästhetisch, sondern auch
funktional überzeugen sie mit ihrem
grossen Fassungsvermögen, während
die Öffnung so klein ist, dass Haus-
haltmüll-Säcke nicht hineinpassen.
«Was die Abfall-Beseitigung anbelangt
haben wir schon grosse Fortschritte
erreicht», so Matthias Kehrli, Leiter
der Affoltemer Sicherheitsabteilung.
Dazu beigetragen hat auch der intensi-
vierte Reinigungs-Turnus. Schliesslich
ist die Littering-Hemmschwelle in sau-
berer Umgebung ungleich höher.

Um die Entwicklung langfristig
mess- und vergleichbar zu machen,
plant Affoltern nun einen Sauber-
keits-Index. Weiter sollen künftig bei
grösseren Anlässen die Veranstalter in
die Pflicht genommen werden. Denk-
bar wäre beispielsweise ein obligatori-
sches Pfand-System für Getränkebe-
cher. «Abfall entsteht in jedem Fall»,
betont Matthias Kehrli, es gehe nun
darum, diesen Abfall zu kanalisieren.
Nach der Pilot-Phase
Evaluation im grossen Stil

Zumindest angedacht wurden bisher

Im Rahmen ihrer Anti-Littering-Kampagne sucht die Gemeinde Affoltem Raumpaten
die Optionen, . die Jugendarbeit und Raumpaten sei nicht primär das «Föt-
Schulen in künftige Projekte zu invol- zelen», sondern regelmässig ein Auge
vieren und allenfalls bei der Sozialbil- auf das ihm anvertraute Areal zu wer-
fe für Arbeits-Einsätze anzuklopfen. fen, falls es nötig ist, den Gemeinde-
«In der Pyiilas

Lahm
hase geht s

Massnahmen aufzugleisen»,
zunächst d:r:

°allrdnenfallslingsdiseelbenstr etwas
informieren

inden Müll
klärt Josef Hilber, Leiter der Gesund- zu werfen. «Illnau-Effretikon arbeitet
heitsabteilung in Affoltern. Danach sei seit vier Jahren erfolgreich mit Raum-
eine Evaluation in grösserem Stil an-
gesagt: Was will man weiter verfolgen
und was lässt man fallen?

Gestartet wurde die Anti-Littering-
Kampagne Anfang Mai mit einem
grossen «Abfallgipfel». Nächstes Jahr
ist - begleitet von einer zweiten Inse-
rate-Kampagne ein weiterer Aktions-
tag geplant, *allerdings in kleinerem
Rahmen. Dann werden im, Dorf auch
wieder Botschafter der IG Saubere Um-
welt (IGSU) über den Umgang mit Ab-
fall und recycelbaren Wertstoffen auf-
klären. Ab 2012 Soll es dann jährlich
auf ein Schwerpunkt-Thema fokus-
siert werden, beispielsweise Take-
Away, sowie Abfall-Bewusstsein bei
Migranten oder Schülern.

«Bussen sind das letzte Mittel»

Erstellt wird zwar auch ein Bussen-Ka-
talog, aber bei der Gemeinde weiss

Nicht überall, nur wo sie notwendig sind: «Abfall hal e». Thomas stbdol)

man: Nur mit Bussen lässt sich das Lit-
tering-Problem nicht lösen. Erst soll
der Bevölkerung deshalb eine funktio-
nierende Infrastruktur zur Verfügung
gestellt werden. «Bussen sind das letz-
te Mitteb, betont Matthias Kehrli. Be-
reits jetzt läuft die Suche nach so ge-
nannten Raumpaten. «Wir haben Ver-
eine, Schulen und Parteien ange-
schrieben, leider ist der Rücldauf sehr
klein», sagt Kehrli. Die Aufgabe eines

paten», weiss Josef Hilber.
Bekannte Littering-Zonen sind in

Affoltem Bushaltestellen und Bahnhö-
fe, Feuerstellen und Sportplätze,
Schulwege und Unterführungen, Ein-
kaufszentren und Fast-Food-Stände.
Das Problem Littering sei im Bezirks-
hauptort nicht grösser als andernorts,
betont Kehrli, und Hilber fügt an: iLit-
tering ist allgegenwärtig.»
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Gossauer Pfadfinder als
«Saubermänner» unterwegs
Seit kurzem hängen in Gossau
Transparente mit dem Slogan «Wir
entwickeln uns schrittweise». Pla-
ziert wurden sie von Pfadfindern
der Abteilung St. Georg.

Im Rahmen der städtischen
Anti-Littering-Kampagne säuber-
ten zwei Equipen der 15- bis
18-Jährigen Plätze. An verschiede-
nen Stellen wurden dabei die Ab-
fallbehälter bildhaft ins Zentrum
gerückt, indem ihr Einzugsbereich
mit weissen Kreisen markiert wur-
de. Als Zeichen für ihren Einsatz

haben die Pfadfinder Transparen-
te mit den Slogans «Es liegt noch
einiges vor uns» und «Wir ent-
wickeln uns schrittweise» hinter-
lassen. Diese weisen in Kombina-
tion mit einer Darstellung der
menschlichen Evolution darauf
hin, welche Entwicklung der
Mensch über Jahrtausende ge-
macht hat. Aber eben auch, dass
sein Verhalten in Sachen Abfall
noch entwicklungsfähig ist. Im
September übernehmen die Pfad-
finder die Papiersammlung. (pd)

pd

Für Abfallproblem sensibilisieren: Pfadfinder beim Bahnhof Gossau.
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Wer einen Zigarettenstummel,
eine Pet-Flasche und andere
Abfälle achtlos wegwirft oder
bewusst falsch entsorgt, macht
einen Fehler. Das wissen 5.-
und 6.-Klässler nicht erst seit
gestern, doch seit gestern wis-
sen es rund 200 noch besser.
Von Martin Risch
Siebnen. Mit orangen Warnwesten
auffällig gekleidet waren gestern Mor-
gen die 5.- und 6.-Klässler der Pri-
marschulen Siebnen, Schübelbach und
Buttikon dabei, Abfall einzusammeln.
Das Ganze war keine «Strafaktion»,
sondern Unterricht. Bis gegen 10 Uhr
kam eine nicht geringe Menge an Pet-
Flaschen, Dosen, Aluminium und vor
allem Zigarettenstummeln zusammen.
Die Schülerinnen und Schüler trenn-

Mit kundiger Begleitung sammelten gestern Primarschüler in der Gemeinde Schübelbach Weggeworfenes ein, ...

Primarschüler putzten Fehler aus
ten den Abfall fein säuberlich und
waren dadurch sicht- und spürbar mit
dem Thema Littering konfrontiert.

Die Aktion organisiert hatte das
Gemeindeamt für Umweltschutz
Schübelbach in Zusammenarbeit mit
der Primarschule, dem Zweckver-
band Abfallentsorgung March (ZAM)
und der Interessengemeinschaft für
eine saubere Umwelt (IGSU). Berthil
van Brussel, der Umweltschutzbeauf-
tragte der Gemeinde Schübelbach:
«Immer mehr Abfälle landen achtlos
weggeworfen oder illegal entsorgt auf
Strassen, öffentlichen Plätzen oder in
der Natur.» Das sei nicht nur ärgerlich
und schädlich für die Umwelt, son-
dern bringe auch unnötige Kosten für
die Allgemeinheit. «Gemäss Schät-
zung kostet das Einsammeln und Ent-
sorgen von gelitterten Abfällen in der
Schweiz jährlich 50 bis 120 Millionen.

Franken», erklärte van Brussel.

Möglichst viel wiederverwerten
Mit der Abfall-Aktion sollten den
Schülerinnnen und Schülern die ne-
gativen Folgen des Litterings aufge-
zeigt werden. Sechs IGSU-Botschaf-
ter gaben zudem nützliche Tipps, er-
klärten und motivierten zum korrek-
ten Entsorgen von Abfällen. Dass sich
der meiste Müll dabei wiederverwer-
ten lässt, davon konnten sich die Pri-
marschüler am Nachmittag bei der
zentralen Sammelstelle des ZAM
selber ein Bild machen.

Eine solche Aktion ist bei Jugend-
lichen sicherlich richtig platziert (was
Hänschen nicht lernt, ...), denn der
Umweltschutzbeauftragte van Brus-
sel hält fest: «Schuld an der Ver-
schmutzung trägt nicht allein die
jüngere Generation.» Abfall-Fehler
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... und der Abfall e-en fachge ec eiltsorgt. Bilder zvg

machten Leute jedwelcher Alterskate- auch am gestrigen Aktionstag bestä- Ubrigen auch im Kanton Schwyz seit
gorie. Das zeige allein schon die Tat- tigte. Zusammengefasst: Es ist keiner geraumer Zeit eine Busse, wenn sie
sache, dass schweizweit die Zigaret- zu alt, Fehler zu machen, aber auch beim Wegwerfen von Abfall behörd-
tenkippen mengenmässig den Haupt- nicht zu jung, um daraus Lehren zu lich ertappt werden.
teil am Littering darstelle was sich ziehen. Unbelehrbaren droht im
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Littering 5.- und 6.-Klässler aus Siebnen, Schübelbach und Buttikon setzen sich gegen das Littering ein

200 Schüler als Putzequipe

Das achtlose Wegwerfen von
Gegenständen ist ein Dauer-
ärgernis. Das Gemeindeamt
für Umweltschutz in Schübel-
bach organisierte deshalb
zusammen mit Schülern eine
Anti-Littering-Aktion.

Abfälle landen achtlos weggeworfen
oder illegal entsorgt auf Strassen, öffent-
lichen Plätzen oder in der Natur. Man-
che Leute werfen ihren Abfall einfach
auf den Boden, er wird ja eingesam-

)ie Primarschüler während der Sammelaktion auf dem Sonnenhügel Buttikon. (zvg)

melt. Dieses Verhalten ist nicht nur är-
gerlich und schädlich für die Umwelt,
sondern bringt unnötige Kosten für die
Allgemeinheit mit sich. Gemäss Schät-
zungen kostet das Einsammeln und Ent-
sorgen von gelitterten Abfällen in der
Schweiz jährlich 50 bis 120 Mio. Fran-
ken. Littering-Sünder stammen aus al-
len Alterskategorien.

Der Anti-Littering-Tag wurde finan-
ziell unterstützt durch das Amt für Um-
weltschutz Schwyz, der ZAM (Zweck-
verband Abfallentsorgung March) und
der Zürich-Versicherung. Ausserdem
konnte die Mitwirkung der Interessen-
gemeinschaft Saubere Umwelt (IGSU)

gewonnen werden.

Abfall sammeln unter Anweisung

Die IGSU-Botschafter, insgesamt
sechs Studenten, gaben den Schülern
nützliche Tipps und zogen am Vormit-
tag zusammen mit rund 200 Primar-
schülern durch die Gemeinde. Ausge-
stattet mit Warnwesten, Handschuhen
und Kehrichtsäcken wurde die Gemein-
de Schübelbach von Abfall befreit. Ein
Grossteil der eingesammelten Abfälle
wie PET-Flaschen, Zeitungen, Alu-Ge-
tränkedosen, lassen sich einwandfrei
wiederverwerten. Die teilnehmenden
Schüler konnten am Nachmittag die
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zentrale Sammelstelle der ZAM in La-
chen besuchen und sich vor Ort ein Bild
von der Abfallverwertung machen. Die
meisten Bürger sind sich nicht bewusst,
dass die Strassenentwässerung nicht in
die Kläranlage, sondern meistens direkt
in einen Bach läuft. Die Schüler haben
nun gelernt, dass die Zigarettenstum-
mel, die auf die Strasse geworfen wer-
den, in den Vorflutern landen und damit
Bäche und Seen verschmutzen. lel
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Saubermänner sammeln Abfall
Abfallbotschafter waren am Wochenende unterwegs und haben Abfall eingesammelt. Diese
Aktion ist Teil der Kampagne «Gossau.ch ein sauberer Platz» und soll 2011 ausgebaut werden.

GOSSAU. Sie sind aufgefallen:
Weissgekleidete Männer mit selt-
sam wirkenden Handwagen. Es
handelte sich um Abfallbotschaf-
ter der Igsu, der Interessenge-
meinschaft für eine saubere Um-
welt. Sie seien mit ihren Recy-
cling-Mobilen in Gossau als eine
Aktion der Kampagne «Gossau.ch
ein sauberer Platz» unterwegs ge-
wesen, heisst es in einer Mittei-
lung der Stadt Gossau.

Richtiger Umgang mit Abfall
Bei ihrer Tour durch Gossau

haben die Botschafter herum-
liegenden Abfall eingesammelt.
Vor allem haben sie aber den Dia-
log mit den Verursachern von
achtlos weggeworfenen Abfällen,
sogenanntem Litter, gesucht. In
diesen Gesprächen versuchen die
Abfallbotschafter zum korrekten
Umgang mit Zigarettenstum-
meln, Zeitungen, Take-away-Ver-

Der Abfallbotschafter auf Gossauer Abfalltour.

packungen, Kaugummis, Serviet-
ten oder Getränkeverpackungen
anzuspornen.

Die Abfallbotschafter weisen
auf die verschiedenen Möglich-
keiten der Entsorgung hin: Abfall
in die Abfallkübel und verwert-
bare Gebinde in die Separatsam-
melstellen.

Weitere Einsätze 2011 geplant
Diesem ersten Einsatz von Ig-

su-Botschaftern im Rahmen der

Kampagne «Gossau.ch ein saube-
rer Platz» sollen nächstes Jahr wei-
tere folgen. «Insbesondere bei
grösseren Publikumsanlässen sol-
len die Abfallbotschafter in Goss-
au unterwegs sein», heisst es in
der Mitteilung weiter. Chefbot-
schafter Urs Freuler freut es, dass
er und seine Kolleginnen und Kol-
legen vermehrt eingesetzt wer-
den. Die Littering-Kampagne
«Gossau.ch ein sauberer Platz» ist

vor zwei Jahren gestartet worden.
Die Abfallbotschafter sind ein
weiteres Element dieser Kampa-
gne. (sr/rb)

Verstärkung
gesucht

Die Abfallbotschafter wer-
den im kommenden Jahr an
verschiedenen Daten in
Gossau unterwegs sein. Sie
freuen sich über Verstärkung
durch Ortskundige. Wer als
lokaler Abfallbotschafter das
Team bei seinen Einsätzen
in Gossau unterstützen
möchte, kann sich melden
bei Armin Lengwiler, Sach-
bearbeiter Entsorgung in
den Stadtwerken Gossau
(Telefon 071 388 47 02).

-;

I

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Ausgabe St. Gallen+Gossau     

St. Galler Tagblatt AG
9001 St. Gallen
071/ 272 77 11
www.tagblatt.ch

Datum: 05.10.2010

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 30'160
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875
Seite: 39
Fläche: 24'059 mm²

Argus Ref.: 40172950
Ausschnitt Seite: 1/1
Bericht Seite: 1/7

http://www.tagblatt.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533


Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

ostnews.ch                    

Poiseon AG
9014 St. Gallen

www.ostnews.ch

Datum: 04.10.2010

Medienart: Internet
Medientyp: Infoseiten

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875

Argus Ref.: 40162847
Ausschnitt Seite: 1/1

Mo. 4. Oktober 2010 - 09:04 Uhr 

Abfallbotschafter waren unterwegs

Am Wochenende waren Abfallbotschafter in Gossau unterwegs. Sie haben Abfall eingesammelt, vor
allem aber den Kontakt zu Urhebern von Abfall im öffentlichen Raum gesucht. Diese Aktion ist Teil der
Kampagne „Gossau.ch ein sauberer Platz“ und soll 2011 ausgebaut werden. - mcMC 

Der Abfallbotschafter im Einsatz beim Bahnhof und beim Rathaus in Gossau.

Service:
» Artikel als E-Mail senden
» 

Sie sind am vergangenen Samstag im Gossauer Strassenbild aufgefallen: Weissgekleidete Männer mit
seltsam wirkenden Handwagen. Bei ihnen handelte sich um Abfallbotschafter der IGSU, der
Interessengemeinschaft für eine saubere Umwelt. Sie waren mit ihren «Recycling-Mobilen» in Gossau als
eine Aktion der Kampagne «Gossau.ch ein sauberer Platz» unterwegs. 
 Richtiger Umgang mit Abfall
Bei ihrer Tour durch Gossau haben die IGSU-Botschafter herumliegenden Abfall eingesammelt. Vor
allem haben sie aber den Dialog mit den Urhebern von achtlos weggeworfenen Abfällen, sogenanntem
Litter, gesucht. In diesen Gesprächen versuchen die Abfallbotschafter zum korrekten Umgang mit
Zigarettenstummeln, Zeitungen, Take-away-Verpackungen, Kaugummis, Servietten oder
Getränkeverpackungen anzuspornen. Die Abfallbotschafter weisen auf die verschiedenen Möglichkeiten
der Entsorgung hin: Abfall in die Abfallkübel und verwertbare Gebinde in die Separatsammelstellen.

Weitere Einsätze 2011 geplant
Diesem ersten Einsatz von IGSU-Botschafter im Rahmen der Kampagne «Gossau.ch ein sauberer Platz»
sollen nächstes Jahr weitere folgen. Insbesondere bei grösseren Publikumsanlässen sollen die
Abfallbotschafter in Gossau unterwegs sein. Chef-Botschafter Urs Freuler freut es, dass er und seine
Kolleginnen und Kollegen vermehrt eingesetzt werden: «Immer mehr Städte und Gemeinden schätzen
unsere Information. Unser Flair für 'Abfallpädagogik' kommt gut an.»

Die Littering-Kampagne «Gossau.ch ein sauberer Platz», ist vor zwei Jahren gestartet worden. Intensivere
Reinigungen an neuralgischen Punkten im Stadtgebiet, mehr und grössere Abfalleimer, die Förderung
von Mehrwegbechern an öffentlichen Anlässen oder Wertstoff-Ausstellungen im öffentlichen Raum
zählen ebenfalls dazu. Die Abfallbotschafter sind ein weiteres Element dieser Kampagne. 
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Abfallbotschafter waren unterwegs

Am Wochenende waren Abfallbotschafter in Gossau unterwegs. Sie haben Abfall eingesammelt, vor
allem aber den Kontakt zu Urhebern von Abfall im öffentlichen Raum gesucht. Diese Aktion ist Teil der
Kampagne „Gossau.ch ein sauberer Platz“ und soll 2011 ausgebaut werden.
Sie sind am vergangenen Samstag im Gossauer Strassenbild aufgefallen: Weissgekleidete Männer mit
seltsam wirkenden Handwagen. Bei ihnen handelte sich um Abfallbotschafter der IGSU, der
Interessengemeinschaft für eine saubere Umwelt. Sie waren mit ihren „Recycling-Mobilen“ in Gossau als
eine Aktion der Kampagne „Gossau.ch ein sauberer Platz“ unterwegs.

Richtiger Umgang mit Abfall

Bei ihrer Tour durch Gossau haben die IGSU-Botschafter herumliegenden Abfall eingesammelt. Vor
allem haben sie aber den Dialog mit den Urhebern von achtlos weggeworfenen Abfällen, sogenanntem
Litter, gesucht. In diesen Gesprächen versuchen die Abfallbotschafter zum korrekten Umgang mit
Zigarettenstummeln, Zeitungen, Take-away-Verpackungen, Kaugummis, Servietten oder
Getränkeverpackungen anzuspornen. Die Abfallbotschafter weisen auf die verschiedenen Möglichkeiten
der Entsorgung hin: Abfall in die Abfallkübel und verwertbare Gebinde in die Separatsammelstellen.

Weitere Einsätze 2011 geplant

Diesem ersten Einsatz von IGSU-Botschafter im Rahmen der Kampagne „Gossau.ch ein sauberer Platz“
sollen nächstes Jahr weitere folgen. Insbesondere bei grösseren Publikumsanlässen sollen die
Abfallbotschafter in Gossau unterwegs sein. Chef-Botschafter Urs Freuler freut es, dass er und seine
Kolleginnen und Kollegen vermehrt eingesetzt werden: «Immer mehr Städte und Gemeinden schätzen
unsere Information. Unser Flair für ‹Abfallpädagogik› kommt gut an.» 

Die Littering-Kampagne „Gossau.ch ein sauberer Platz“, ist vor zwei Jahren gestartet worden. Intensivere
Reinigungen an neuralgischen Punkten im Stadtgebiet, mehr und grössere Abfalleimer, die Förderung
von Mehrwegbechern an öffentlichen Anlässen oder Wertstoff-Ausstellungen im öffentlichen Raum
zählen ebenfalls dazu. Die Abfallbotschafter sind ein weiteres Element dieser Kampagne.

Verstärkung erwünscht

Die IGSU-Botschafter werden im kommenden Jahr an verschiedenen Daten in Gossau unterwegs sein.
Sie freuen sich über Verstärkung durch Ortskundige. Wer als lokaler Abfallbotschafter das IGSU-Team
bei seinen Einsätzen in Gossau unterstützen möchte, kann sich melden bei Armin Lengwiler,
Sachbearbeiter Entsorgung in den Stadtwerken Gossau (Telefon 071 388 47 02). 
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Abfallbotschafter unterwegs
Kampagne «Gossau.ch ein sauberer Platz» soll 2011 weiter ausgebaut werden

Gossau. Am Wochenende waren
Abfallbotschafter in Gossau
unterwegs. Sie haben Abfall ein-
gesammelt, vor allem aber den
Kontakt zu Urhebern von Abfall
im öffentlichen Raum gesucht.

Sie sind am vergangenen Samstag
im Gossauer Strassenbild aufgefal-
len: Weissgekleidete Männer mit
seltsam wirkenden Handwagen. Bei
ihnen handelte sich um Abfallbot-
schafter der IGSU, der Interessenge-
meinschaft für eine saubere Umwelt.
Sie waren mit ihren «Recycling-Mo-
bilen» in Gossau als eine Aktion der
Kampagne «Gossau.ch ein sauberer
Platz» unterwegs.

Richtiger Umgang mit Abfall

Verstärkung gesucht
Die IGSU-Botschafter werden im
kommenden Jahr an verschiede-
nen Daten in Gossau unterwegs
sein. Sie freuen sich über Verstär-
kung durch Ortskundige. Wer
als lokaler Abfallbotschafter das
IGSU-Team bei seinen Einsätzen
in Gossau unterstützen möch-
te, kann sich melden bei Armin
Lengwiler, Sachbearbeiter Entsor-
gung in den Stadtwerken Gossau
(Telefon 071 388 47 02). SK

Bei ihrer Tour durch Gossau haben
die IGSU-Botschafter herumliegen-
den Abfall eingesammelt. Vor allem
haben sie aber den Dialog mit den
Urhebern von achtlos weggeworfe-
nen Abfällen gesucht. In diesen Ge-
sprächen versuchen die Abfallbot-
schafter zum korrekten Umgang mit
Zigarettenstummeln, Zeitungen,
Take-away-Verpackungen, Kaugum-
mis, Servietten oder Getränkeverpa-
ckungen anzuspornen. Die Abfall-
botschafter weisen auf die verschie-
denen Möglichkeiten der Entsor-
gung hin: Abfall in die Abfallkübel
und verwertbare Gebinde in die Se-
paratsammelstellen.

Weitere Einsätze 2011 geplant
Diesem ersten Einsatz von IGSU-Bot-

schafter im Rahmen der Kampagne
«Gossau.ch ein sauberer Platz» sol-
len nächstes Jahr weitere folgen. Ins-
besondere bei grösseren Publikums-
anlässen sollen die Abfallbotschafter
in Gossau unterwegs sein. Chef-Bot-
schafter Urs Freuler freut es, dass er
und seine Kolleginnen und Kollegen
vermehrt eingesetzt werden: «Immer
mehr Städte ,und Gemeinden schät-
zen unsere Information.»
Die Littering-Kampagne «Gossau.ch
ein sauberer Platz», ist vor zwei Jahren
gestartet worden. Intensivere Reini-
gungen an neuralgischen Punkten im
Stadtgebiet, mehr und grössere Abfall-
eimer, die Förderung von Mehrweg-
bechern an öffentlichen Anlässen oder
Wertstoff-Ausstellungen im öffentli-
chen Raum zählen ebenfalls dazu. SK

111

Abfallbotschafter waren auch am Bahnhof im Einsatz.

,....,,Gossau ist adeinem Oen IN;
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LITTERING-BOTSCHAFTER UNTERWEGS

Mit der neuen Polizeiverordnung können Bussen für Littering verteilt werden. Für die Sensibilisierung auf
eine saubere Umgebung sorgen so genannte Littering-Botschafter.
Seit Juni ist die neue Polizeiverordnung der Stadt Uster in Kraft. Darin heisst es unter anderem: «Es ist
verboten, den öffentlichen oder öffentlich zugänglichen Grund zu verunreinigen, namentlich durch
Wegwerfen oder Liegenlassen von Kleinabfällen (Littering)...».

Ab sofort können gemäss neuer Polizeiverordnung Bussen für Littering verteilt werden. Auf diese
Tatsache werden vom 8. bis 10. Oktober und bei schönem Wetter zusätzlich vom 14. bis 16. Oktober
sogenannte Littering-Botschafter der Interessengemeinschaft saubere Umwelt (IGSU) auf humorvolle Art
aufmerksam machen. Sie sind an diesen beiden Wochenenden an den besonders durch Littering
verunreinigten Orten der Stadt wie Seeufer, Stadtpark und Bahnhof unterwegs und werden tatsächliche
und potentielle «Litterer» auf ihr Fehlverhalten aufmerksam machen. Sportlich weiss gekleidet und mit
flotten Recyclingmobilen ausgestattet, informieren sie die Unterwegs-Geniesser über den richtigen
Umgang mit dem Abfall, und dies ohne den erhobenen Zeigefinger, sondern freundlich und aufklärend.

Wer jedoch von der Polizei beim Wegwerfen oder Liegenlassen von Kleinabfällen erwischt wird, wird mit
einer Ordnungsbusse in der Höhe von 60 Franken sowie im Wiederholungsfall, bei fehlender Einsicht
oder bei groben Verstössen sogar mit Polizeibusse bis 500 Franken bestraft. 

Datum der Neuigkeit 7. Okt. 2010 
  zur 
Übersicht 
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LITTERING-BOTSCHAFTER
UNTERWEGS ERST INFOR-
MATION, DANN BUSSE.

SeitJuni ist die neue Polizeiverordnung der Stadt

Uster in Kraft. Darin heisst es unter anderem: «Es ist
verboten, den öffentlichen oder öffentlich zugängliden
Grund zu verunnainigen, namentlich durch VVegwerfen
oder Liegenlassen von Kleinabfällen (Littering), »

Ab sofort können gemäss neuer Polverordnung
Bussen für Littering verteilt werden. Auf diese Tatsache
werden im Oktober sogenannte Littering-Botschafter der

Interessengemeinschaft saubere Umwert (IGSU) auf hu-
morvolle Art aufmerksam machen. Sie sind an zwei Wo-
dienenden an den besonders durch Litbaring verunreinig-

ten Orten der Stadt wie Seeufer, Stadtpark und Bahnhof
unterwegs und werden tatsächliche und potentielle «Ut-
terer» auf Ihr Fehlverhalten aufmerksam machen. Sportlich

weiss gekleidet und mit flotten Recyclingmobilen ausge-

stattet, informieren sie die Untrarwegs-Geniesser über den

richtigen Umgang mit dem Abfall, und dies ohne den er-
hobenen Zeigefinger, sondern freundlich und aufklärend.

Ab Novem-
ber gilt es dann ernst:

Wer Kleinabfälle weg-

wirft oder liegen lässt,

d.h. littert, kann mit
einer Ordnungsbusse
in der Höhe von 60.00

Franken sowie im Wie-

derholungsfall, bei
fehlender E ns c h t oder

bei groben Verstössen

sogar mit Polizeibusse

bis Fr. 500.00 bestraft

werden.

WIRF DEINE ABFALLE NICHT
ACHTLOS WEG. LITTERING

RÄCHT SICH IRGENDWANN.
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MediaKomm. GmbH
8610 Uster
043/ 540 61 33
www.zeitraffer-magazin.ch

Datum: 06.10.2010

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 36'000
Erscheinungsweise: monatlich

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875
Seite: 25
Fläche: 8'993 mm²

Argus Ref.: 40210257
Ausschnitt Seite: 1/1
Bericht Seite: 10/10
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Abfallsündern auf die Finger geschaut
Baden Während vier Wochen war die «Abfall-Polizei»
in der Stadt unterwegs und verteilte Bussen

VON SANDRA ARDIZZONE

Leere McDonald's-Säcke, Aluminium-
folie vom Kebab und Plastikverpa-
ckungen en masse nach dem Mittag
liegt in Baden überall Müll herum.
«Baden hat aber kein Litteringpro-
blem», sagt Stadtrat Reto Schmid. Lit-
tering sei ein Gesellschaftsproblem:
«Die Leute sind einfach zu faul.
Manchmal sitzen sie 5 Meter von ei-
nem Kübel entfernt und werfen den
Abfall trotzdem auf den Boden.»

Dem wollte die Stadt Baden entge-
genwirken und hat deshalb ein Litte-
ring-Konzept nach dem Motto «Prä-
vention, dann Repression» entwi-
ckelt: Mit Plakaten wurde informiert,
Anfang September waren Littering-
botschafter in der Stadt unterwegs.
Diese erklärten den Leuten, dass es
verboten ist, Abfall zu Boden zu wer-
fen, und dass dieses Verhalten zu ei-
ner Busse führt. Zusätzlich verteilten
sie mobile Aschenbecher und Flyer
an Passanten. Ab Mitte September pa-
trouillierte schliesslich die Securitas
im Namen der Stadt durch Baden
und bat Abfallsünder zur Kasse.

Rachel Forrer und Simon Oezdemir, Securitas-Angestellte in Zivil, stel-
len jugendliche Abfallsünder auf dem Theaterplatz zur Rede. SAN
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Baden-Brugg-ZurzachRegio-Ausg.

Aargauer Zeitung
5401 Baden
058/ 200 58 58
www.aargauerzeitung.ch

Datum: 11.10.2010

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 39'203
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875
Seite: 28
Fläche: 55'653 mm²

Argus Ref.: 40237009
Ausschnitt Seite: 1/2
Bericht Seite: 1/5
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www.zo-online.ch              

ZO-Online
8620 Wetzikon ZH
044/ 933 33 33
www.zo-online.ch

Datum: 19.10.2010

Medienart: Internet
Medientyp: Tages- und Wochenpresse

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875

Argus Ref.: 40314681
Ausschnitt Seite: 1/1

Uster:
  19. Oktober 2010 09:46 

«Dank euch ist es sogleich sauberer geworden in Uster»

Uster mit «Littering-Botschafter»-Aktion zufrieden 

Die «Littering-Botschafter» sprachen Abfall-Sünder auf ihr Fehlverhalten an. (Bild: Stadt Uster)

Anzeige 

 An den beiden vergangenen Wochenenden waren in Uster «Littering-Botschafter» unterwegs. Sie
sprachen Passanten auf das achtlose Wegwerfen oder Liegenlassen von Güsel an. Die Stadt wertet die
Aktion als Erfolg.

Die weiss gekleideten Littering-Botschafter mit ihren Recyclingmobilen waren vor allem rund um den
Ustermer Bahnhof und im Stadtpark anzutreffen. Sie machten dabei verschiedene potentielle «Litterer»
auf ihr Fehlverhalten aufmerksam, wie die Stadt Uster in einer Mitteilung schreibt. Mit anderen Personen
führten sie zudem aufklärende Gespräche und erklärten etwa Rauchern, dass ein Zigarettenstummel bis
zu 1000 Liter Wasser verschmutzen kann. 

Die Kinder hätten sich vor allem für die Greifzangen begeistert, mit denen Kleinabfälle vom Boden
aufgehoben werden können, und fleissig mitgeholfen, wie es in der Mitteilung weiter heisst. Eine ältere
Frau habe sich «überschwänglich» für den Einsatz der Littering-Botschafter bedankt: «Dank euch ist es
sogleich sauberer geworden in Uster».
Viele Menschen angesprochen

Mit der Aktion sei eine grosse Anzahl Personen erreicht und für das Thema Littering sensibilisiert worden,
bilanziert die Stadt. Die Littering-Botschafter werden im Jahr 2011 erneut in und um Uster unterwegs
sein und vor allem im Sommer und am See Präsenz zeigen.

In Uster können «Litterer» von der Polizei mit einer Ordnungsbusse in der Höhe von 60 Franken bestraft
werden. Im Wiederholungsfall, bei fehlender Einsicht oder bei groben Verstössen kann die Busse sogar
auf bis zu 500 Franken anwachsen. (rsc) 
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www.uster.ch                  

Stadtverwaltung Uster
8610 Uster
044/ 944 71 11

Datum: 19.10.2010

Medienart: Internet
Medientyp: Fachorganisationen

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875

Argus Ref.: 40314680
Ausschnitt Seite: 1/1

SAUBERER DANK LITTERING-BOTSCHAFTERN

An den vergangenen beiden Wochenenden waren so genannte Littering-Botschafter in Uster unterwegs
und sprachen die Passantinnen und Passanten auf das Thema Littering, das achtlose Wegwerfen oder
Liegenlassen von Kleinabfällen, an.
Vor allem rund um den Bahnhof und im Stadtpark waren die sportlich weiss gekleideten Littering-
Botschafter mit ihren flotten Recyclingmobilen anzutreffen. Dabei konnten sie so manchen potentiellen «
Litterer» auf sein Fehlverhalten aufmerksam machen und mit nicht litternden Personen aufklärende
Gespräche führen. Raucherinnen und Raucher erfuhren, dass ein Zigarettenstummel bis zu 1000 Liter
Wasser verschmutzen kann. Kinder waren begeistert von den Greifzangen, mit denen die Kleinabfälle
problemlos vom Boden aufgehoben werden können und halfen sogleich fleissig mit. Und eine ältere
Frau bedankte sich überschwänglich für den Einsatz der Littering-Botschafter: «Dank euch ist es sogleich
sauberer geworden in Uster.»

Auch wenn das Wetter nicht immer mitspielte, wurde doch eine grosse Anzahl Personen erreicht und für
das Thema Littering sensibilisiert. Im Jahr 2011 werden die Littering-Botschafter erneut in und um Uster
unterwegs sein und dann vor allem im Sommer und am See Präsenz zeigen. Nicht zu vergessen ist, dass
«Litterer» von der Polizei mit einer Ordnungsbusse in der Höhe von 60 Franken sowie im
Wiederholungsfall, bei fehlender Einsicht oder bei groben Verstössen sogar mit Polizeibusse bis 500
Franken bestraft werden können. 

Datum der Neuigkeit 19. Okt. 2010 
  zur 
Übersicht 
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Anti-Abfall-Comic
Wenn Abfall achtlos weggeworfen und auf dem Boden liegen
gelassen wird, nennt man das «Littering». Unsere Wegwerf-
gesellschaft und die fliegende Verpflegung tragen dazu bei.
Folglich lässt dieses Phänomen die Reinigungskosten der
Städte rapide ansteigen und stört obendrein die Bevölkerung.
Dagegen soll nun gezeichnet werden. Die Interessengemein-
schaft für eine saubere Umwelt IGSU fordert alle Kreativen,
Zeichner und Illustratoren dazu auf, das rücksichtslose Weg-
werfen von Abfall in Strassen und öffentlichen Räumen zu
beobachten und daraus eine humorvolle Comic-Story zu
entwickeln. 12- bis 18-Jährige können als Einzelperson oder
in Gruppen mitmachen und lukrative Geldpreise gewinnen.
Wettbevverbsbedingungen unter www.igsu.ch

Plattform

Bodevla
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Fritz und Fränzi
8008 Zürich
044/ 277 72 62
www.fritzundfraenzi.ch

Datum: 08.10.2010

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 108'854
Erscheinungsweise: 6x jährlich

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875
Seite: 45
Fläche: 13'117 mm²

Argus Ref.: 40233136
Ausschnitt Seite: 1/1
Bericht Seite: 3/5
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BRÈVE
Dessins contre déchets sauvages
Organisé par la communauté d'intérêts
Monde propre, le premier concours natio-
nal de «bandes dessinées contre l'abandon
de déchets sauvages» appelle à inventer
et à illustrer une histoire. Les personnes
domiciliées en Suisse individus ou groupes
de personnes peuvent participer à ce
concours qui est doté d'un total de prix de
20 000 francs. Les illustrations doivent être
dessinées à la main (BD de maximum 10
pages) ou par des moyens numériques sur
ordinateur (maximum 10Mo). Les photos
ne sont pas acceptées. Elles peuvent être
envoyées par la poste ou par courriel au
plus tard jusqu'au 15 février 2011; elles
seront soumises à un jury de spécialistes.
www.igsu.ch

Les voitures à air comprimé,
renom pas de la fiction!
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Entreprise romande
1211 Genève 11
022/ 715 32 44
www.fer-ge.ch

Datum: 15.10.2010

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 19'412
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875
Seite: 10
Fläche: 5'222 mm²

Argus Ref.: 40284226
Ausschnitt Seite: 1/1
Bericht Seite: 3/3
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Wettbewerb

Mit Comic gegen
Littering
Zeichnen und gewinnen beim
Anti-Littering-Comic-Context
der IG saubere Umwelt. Ein-
zelne oder ganze Schulklassen
sind aufgefordert, Comic-Ge-
schichten gegen das Littering
(achtloses Wegwerfen von Ab-
fall im öffentlichen Raum) ein-
zureichen. Es gibt drei Alters-
kategorien und eine Gesamt-
preissumme von Fr. 20000.-.
Eine Fachjury kürt die Gewin-
ner und Gewinnerinnen. Die
Comics können von Hand oder
digital auf dem Computer ge-
zeichnet werden. Einsende-
schluss ist der 15. Januar 2011.
Weitere Informationen und
Wettbewerbsbedingungen un-
ter www.igsu.ch
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Bildung Schweiz
8057 Zürich
044/ 315 54 54
www.lch.ch

Datum: 08.09.2010

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 46'000
Erscheinungsweise: 15x jährlich

Themen-Nr.: 763.3
Abo-Nr.: 1072875
Seite: 55
Fläche: 4'222 mm²

Argus Ref.: 39933791
Ausschnitt Seite: 1/1
Bericht Seite: 20/22

http://www.lch.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533



